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nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-

haltswarengeschäft La-
rusch in Höxter, Weserstra-
ße 9, Telefon 05271/38889,
9.30 bis 18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,

Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Deutsche Rentenversiche-
rung, 15 bis 18 Uhr Sprech-
stunde der ehrenamtlichen
Versichertenberater im
Fährhaus Lüchtringen, tele-
fonische Anmeldung unter
05271/31129 oder /33028
erforderlich.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nach Vereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus , 0171/5430155.

Frauenberatungsstelle der
AWO, 9 bis 17 Uhr Beratung
gegen Gewalt an Frauen,
0160/937930-30 oder -35.

Kreuzbundgruppe II/Sucht-
selbsthilfegruppe, 19 Uhr in
den Räumen der Caritas,
Papenbrink 9.

Kurberatung des Caritasver-
bandes, 14 bis 16 Uhr in
Höxter, Papenbrink 9.

Mieterbund OWL, 15 bis 18
Uhr Corbiestraße 11, Tele-
fon 05271/9669900.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sozialverband VdK, 9 bis 12
Uhr im Kreishaus 2, Telefon
05271/2487.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

Pfarrbüro St. Nikolai/St. Peter
und Paul, Höxter, 14.30 bis
17 Uhr Marktstraße 21.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung, Westerbachstraße 45,
Telefon 05271/6923983.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis

12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr.

nBäder
Freibad Höxter, Im Brückfeld,

Telefon 05271/35000 , 11
bis 20 Uhr geöffnet.

nBüchereien
Kath. öffentl. Bücherei Fürs-

tenau, 10 bis 11 Uhr, 17 bis
18 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Höxter, 14 bis
19 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei Holzminden,
11 bis 18 Uhr.

nAusstellungen
Forum Anja Niedringhaus,

Höxter, 10 bis 17 Uhr, Aus-
stellung „The Power of
Facts“; Anmeldungen Füh-
rungen 0176/29666220.

Forum Jacob Pins, Höxter, 10
bis 17 Uhr, Ausstellung
"...und die Bäume bleiben
in Höxter", Erinnerungs-
landschaften zwischen We-
ser und Lippe.

Schloss Bevern, 10 bis 17 Uhr
geöffnet sowie die Ausstel-
lung "Im Garten. Vom Tei-
len, Tauschen und Schen-
ken bei Paula Tobias",
Info/Anmeldungen
05531/707148 u. 707140.

Weltkulturerbe Corvey, Tele-
fon 05271/68168, 10 bis 18
Uhr karolingisches West-
werk, barocke Abteikirche,
Schloss, Museum, Kaiser-
saal, Fürstliche Bibliothek;
15 Uhr öffentliche Führung.

nVereine und Verbände
TuS Godelheim, 18 bis 19.30

Uhr Bodyforming, Godel-
heimer Freizeitsee, Hockey-
anlage.

Tageskalender

Kino Roxy Holzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, 16.45 Uhr
Spider-Man: Across the Spi-
der-Verse, 17 Uhr, 20 Uhr No
Hard Feelings, 17 Uhr
Transformers: Aufstieg der
Bestien, 17.15 Uhr, 19.30
Uhr Elemental, 19.45 Uhr
The Flash, 19.45 Uhr Trans-
formers: Aufstieg der Bes-
tien 3D.

Kino

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
n Rosen-Apotheke, Nie-
heimer Str. 10, Brakel, Tel.
05272/9555; Stadt-Apotheke,
Mühlenstr. 2, Borgentreich,
Tel. 05643/94414; Kronen-
Apotheke, Mittelstr. 33, Horn,
Tel. 05234/2538.
nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

n9 bis 19 Uhr Landesgarten-
schaugelände geöffnet;
abends auch mit Feierabend-
ticket bis 21 Uhr zugänglich.
nWall: Kunstateliers, Gärten
und abends Beleuchtung der
mittelalterlichen Stadtmauer
n Klostergarten Corvey
(Remtergarten) mit Gemüse-
beeten und vielen Blumen
n17 Uhr Interreligiöse An-
dacht im Schöpfungsgarten
nWeser-Oase, Treffpunkt an
der Weser, Liegen zum Chil-
len, Gastronomie und Aus-
sicht auf Höxter und Weser

Heute auf der
Gartenschau

Autorenlesung auf
der LGS verschoben

HÖXTER (WB). Die für heute,
22. Juni, geplante Lesung
„Der Fluch von Eddessen“ mit
Michael Colberg-Engemann
alias Emlin Borkschert auf
der Landesgartenschau wird
aufgrund der bedrohlichen
Wetterprognose auf den 6. Ju-
li um 15 Uhr verschoben. Da-
rauf macht die Volkshoch-
schule aufmerksam.

Not: Stadt will Hotel in Ovenhausen
als neues Flüchtlingsheim mieten

Die große Suche beginnt: Kreisstadt hat 600 Geflüchtete und zu wenig Plätze für weitere Zuweisungen

Von Michael Robrecht

HÖXTER (WB). In Höxter und
einigen seiner Ortschaften
sind aktuell um die 600
Flüchtlinge untergebracht.
Weil das frühere WBK-Alten-
heim mit 80 ukrainischen Ge-
flüchteten Ende 2023 nicht
mehr belegt werden kann
und die alte Schule in Stahle
abgerissen werden soll, ist die
Stadtverwaltung – auch mit
Blick auf neue Zuweisungen –
in Not und braucht zeitnah
weitere Unterkünfte.

Die Verwaltung hat das
Landhotel „Kenonia" (früher
Haus Venken) in Ovenhau-
sen besichtigt und möchte
das ganze Gebäude an der
Hauptstraße anmieten, um
dort erstmal 30 Flüchtlinge
unterzubringen und zu be-
treuen. Das Haus hat 21 Dop-
pel- und sieben Einzelzim-
mer sowie einen Saal für 70
Personen plus ein Restaurant,
das zeitweise vor dem Torna-
do wieder vom neuen Eigen-
tümer betrieben worden war.

Neben der alten Schule
auch das Hotel mit Geflüchte-
ten zu belegen, das stößt in
Ovenhausen jedoch auf große
Skepsis. Der Ort fühlt sich
überfordert mit der Anzahl
von Flüchtlingen. Angelika
Paterson (Grüne) sagte im
Bildungsausschuss am Diens-
tag als einzige Ortsvertreterin
in dem Gremium im Namen
vieler aus Ovenhausen, dass
man im Dorf sehr überrascht
sei, dass das Hotel plötzlich
belegt werden solle. Im Orts-
ausschuss und anderswo sei
dies bisher überhaupt nicht
thematisiert worden. Das
sorgt für Kritik. Eine vernünf-
tige Betreuung sei für Oven-
hausen nicht mehr leistbar.
Viele Ehrenamtliche hätten
sich zuletzt schon aus den
Flüchtlingsprojekten zurück-
gezogen. Die Verwaltung solle
lieber leere Räume wie im
früheren Studentenwohn-
heim Flotho-Straße in Höxter
anmieten, um Flüchtlinge
unterzubringen. Der eigent-
lich zuständige Ausschuss für
Bildung, Familie, Soziales
und Sport will nun das stritti-
ge Thema im Ortsausschuss
Ovenhausen und auch im Rat
auf die Tagesordnung setzen
lassen, um alle Entschei-
dungsträger mitzunehmen.

Schule in Stahle ist
Abrisskandidat

Die ehemalige Schule in
Stahle wird, wenn das Zu-
wanderungsgeschehen es zu-
lässt, nicht mehr mit weiteren
Geflüchteten belegt, so die
Stadtverwaltung. Dezernent
Stefan Fellmann und Verwal-
tungsmitarbeiterin Nadine
Nolte haben für die Stadt die
Dringlichkeit für neue Unter-

künfte deutlich gemacht. Es
ist von bis zu 150 Plätzen die
Rede, die mittelfristig benö-
tigt würden. Sollte es nicht
möglich sein, die Schule in
Stahle im Jahr 2023 zu räu-
men, werden die für den Ab-
riss der Schule vorgesehenen
Haushaltsmittel in das Haus-
haltsjahr 2024 übertragen,
nahm Katharina Borgolte
(CDU) als Stahler Ratsfrau als
Linie mit in ihren Ort. Die
Stahler wollen dort ein Neu-
baugelände ausweisen.

Weitere Flüchtlinge
sind zu erwarten

Die Zahl der Geflüchteten
aus anderen Staaten in
Deutschland steigen. Der
Stadt Höxter sind im Zeit-
raum 1. Januar bis 20. Juni

schon allein 84 Geflüchtete
zugewiesen worden.

Die aktuellen
Belegungszahlen Höxter

Die aktuelle Belegung in
Höxter und einigen Dörfern
sieht Stand Mitte Juni so aus:

Die Unterkünfte „Grüne Müh-
le 1c“ (städtisches Eigentum
/Containeranlage), „Brenk-
häuser Straße 39 und 41“
(mietzinsfrei vom Bund an-
gemietet) und die neuen
Unterkünfte Lütmarser Stra-
ße/An der Steinmühle 1, 1 a
und 1b“ (städtisches Eigen-
tum) sollen weiterhin als gro-
ße zentrale Unterkünfte in
der Kernstadt geführt
werden. Zudem sollen die be-
währten Heime in den Ort-
schaften bestehen bleiben.
Die Belegung der ehemaligen
Schulen in Stahle und Oven-
hausen hat sich aus Sicht der
Verwaltung bewährt.

In Ovenhausen hat der
Eigentümer des Landhotels
„Kenonia" ein Angebot zur
Unterbringung von Geflüch-
teten vorgelegt. Er gibt die
Gastronomie/Hotelerie auf.
Ein Entwurf für einen mögli-
chen Umbau wurde ebenfalls
erarbeitet.

Schulen sind bewährte
Unterkünfte

Die alte Schule in Lüchtrin-
gen hat sich ebenfalls als
Unterkunft bewährt. Gegebe-
nenfalls ist eine Umplanung
aufgrund der Neuplanung
des Feuerwehrgerätehauses
Lüchtringen erforderlich.

Die ehemalige Förderschu-
le in Lütmarsen wurde nach
Aufgabe des Impfzentrums
wieder als Flüchtlingsunter-
kunft hergerichtet. Es sind in-
zwischen die ersten Geflüch-
teten eingezogen.

Die Unterkunft „Deren-
bornstraße 2“ in Ottbergen
wird der Stadt Höxter derzeit
mietzinsfrei zur Verfügung
gestellt und sollte daher als
Unterkunft für Geflüchtete
weiter genutzt werden. Eben-
falls in Ottbergen befinden
sich die Unterkünfte „In der
Woort 9“, „Kirchwinkel 10“.

Stadt hat auch
Wohnungen angemietet

Die Stadt Höxter hat zusätz-
lich zu den bestehenden und
bewährten Unterkünften
mehrere Wohnungen ange-
mietet, die als Gemein-
schaftsunterkünfte genutzt
werden. Angebote zur An-
mietung von Wohnraum ge-
hen weiterhin vereinzelt ein
und werden geprüft. In der
Unterkunft „Brenkhäuser Str.
41“ wird nach Zustimmung
des Bundes derzeit das bereits
ausgebaute Dachgeschoss zur
Schaffung weiterer Unter-
bringungsplätze ertüchtigt.
Der Zugang zum Dachge-
schoss wird hergerichtet. Es
werden Plätze für 16 Perso-
nen entstehen. Die ersten

Arbeiten sind bereits erfolgt.
Eine Fertigstellung der Bau-
arbeiten ist, abhängig von
den Rahmenbedingungen,
für den Sommer 2023 vorge-
sehen. Die Unterkunft
„Brenkhäuser Str. 39“ wird als

Männerunterkunft geführt.
Hier hat es am 30. Mai einen
Informationstermin für die
Bewohner gegeben, in dem
ihnen mitgeteilt wurde, dass
zukünftig eine Einzelbele-
gung der Zimmer
grundsätzlich nicht mehr
möglich ist. Die Bewohner
sind aufgefordert, Zimmerge-
meinschaften zu bilden.

Zwei Etagen in
WBK bis Silvester

Die Asklepios Weserberg-
land-Klink stellt der Stadt
Höxter zwei Etagen des frühe-
ren Pflegewohnheims für die
Unterbringung Geflüchteter
aus der Ukraine zur Verfü-
gung. Die Räumlichkeiten
können noch bis Silvester
2023 genutzt werden. Eine
weitere Verlängerung der
Vereinbarung ist nicht mehr
möglich. Die Bewohnerin-
nen/Bewohner der WBK
wurden am 23. Mai in einer
Veranstaltung darüber infor-
miert, dass mit den Auszügen
im September diesen Jahres
begonnen werden soll. Es
wurde darauf hingewiesen,
dass sie aufgrund ihres Auf-
enthaltsstatus' eigene Woh-
nungen anmieten dürfen.

Der Rat der Stadt Höxter hat
beschlossen eine auf zwei
Jahre befristete Sozialarbei-
terstelle auszuschreiben. Es
gab bisher keine Bewerbung
auf die Stelle. Sie ist weiterhin
ausgeschrieben. Eine Bewer-
bung soll jetzt vorliegen.

377 Erwachsene und 218
Flüchtlingskinder

Geflüchtete im Stadtgebiet
Höxter Stand 9. Juni 2023:
595 Personen (377 Erwachse-
ne und 218 Kinder); 295 Per-
sonen kommen aus der Uk-
raine (192 Erwachsene und
103 Kinder;) 42 afghanische

Ortskräfte; diese zählen nicht
zu der Gesamtzahl der Ge-
flüchteten, da die afghani-
schen Ortskräfte bereits mit
einer Aufenthaltserlaubnis
nach Höxter kommen und
Leistungen nach dem SGB II
beim Jobcenter des Kreises
Höxter erhalten, die Stadt
Höxter (Dezernat III) ist wei-
terhin für die Unterbringung
zuständig.

Erfüllungsquote nach dem
Flüchtlingsaufnahmegesetz
(FlüAG) Stand Juni 89 Pro-
zent Aufnahmeverpflichtung
bis zum Erreichen von 100
Prozent sind 53 Personen. Ein
Großteil der 80 Geflüchteten
aus der WBK könnten in der
Schule in Lütmarsen Platz
finden. Die sozialverträgliche
Belegung in Lütmarsen be-
trägt 52 Personen.

Diskussion im
Sozialausschuss

In der Diskussion im Sozial-
ausschuss regte Matthias
Grothe (UWG) an, in Godel-
heim das alte Gasthaus We-
sertal (Ex-Biker-Gaststätte)
an der Ortsdurchfahrt B64 als
Unterkunft zu prüfen. Dezer-
nent Stefan Fellmann sieht
im 1964 gebauten Studenten-
wohnheim Flotho Straße zu
viele Bauschäden, als dass das
Hochhaus als Heim in Frage
kommen könnte. Weitere Ob-
jekte in Höxter werden ge-
prüft.

Kritik gab es im Ausschuss,
dass von der Stadtverwaltung
verpasst worden sei, dass der
Ort Ovenhausen frühzeitig
über die gewünschte Bele-

gung des Landhotels infor-
miert wurde (Martin Hille-
brand/FDP). Eine Entschei-
dung gab es deshalb auch
noch nicht. Nadine Nolte wies
auf die Dringlichkeit hin,
mindestens 50 neue Plätze
zeitnah zu finden. Ausschuss-
vorsitzender Günter Witt-
mann (SPD) sieht eine Not-
wendigkeit, dass der Ortsaus-
schuss über das Landhotel als
Unterkunft grundsätzlich be-
rät.

Gremium berät über
Verkehrszählung

FÜRSTENAU (WB). Die Ver-
kehrszählung an der L 946 ist
am Mittwoch, 28. Juni, The-
ma im Ortsausschuss. Kon-
kret geht es um den Bericht
des Vorsitzenden und die Be-
ratung über das weitere Vor-
gehen mit eventuellem Be-
schluss. Die Sitzung beginnt
um 19 Uhr in der Gaststätte
Lindengarten. Auf der Tages-
ordnung stehen auch Anträge
zur Verwendung der Mittel
aus der Ortschaftsinitiative.

Das Landhotel „Kenonia" (früher Landhotel Venken) in Ovenhausen hat 21 Doppel- und sieben Einzelzimmer sowie einen Saal für 70 Personen. Das
Haus stand seit 2006 leer und wurde 2019 von einem Investor aus Hannover gekauft und umgebaut. Nur kurz war es wieder in Betrieb, dann kamen
die Corona-Pandemie und Schäden durch den Tornado 2022 (sie wurden beseitigt). Seit längerer Zeit läuft hier nichts mehr. Auch ein Fahrradhotel
war dort 2013 mal bei dem holländischen Eigentümer im Gespräch. Foto: Michael Robrecht

Das Flüchtlingszentrum Lütmarser Straße in Höxter am Schulzentrum ist
die modernste Unterkunft für Geflüchtete in Höxter. Foto: Michael Robrecht

Die alte Schule in Stahle ist noch
Flüchtlingsheim und soll abgeris-
sen werden. Foto: Michael Robrecht

Das Impfzentrum in der Ex-Schule
in Lütmarsen ist geschlossen.
Flüchtlinge können die Räume jetzt
wieder nutzen. Foto: Michael Robrecht

Im Ausschuss wurde der Biker-Di-
ve-In (Hotel Wesertal) in Godel-
heim als Flüchtlingshaus ins Ge-
spräch gebracht. Foto: Sabine Robrecht

Die Geflüchteten aus der Ukraine im alten WBK-Pflegeheim sind über
ihren Umzug im Herbst 2023 informiert worden. Foto: Michael Robrecht

Höxter


